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MÖLLNER RUDER-CLUB e. V. 

vormals MÖLLNER TURNERSCHAFT v. 1884  

 

Satzung 

 

Präambel 

Grundlage der Vereinsarbeit ist das Bekenntnis des Vereins zur freiheitlichen demokratischen 
Grundordnung auf der Grundlage des Grundgesetzes der Bundesrepublik Deutschland. Der 
Verein vertritt den Grundsatz religiöser und weltanschaulicher Toleranz sowie der 
parteipolitischen Neutralität. Er fördert die soziale Integration aller Mitbürger. Der Verein tritt 
extremistischen, rassistischen und fremdenfeindlichen Bestrebungen entschieden entgegen und 
stellt sich gegen jede Form der Diskriminierung und der Gewalt. 
Der Verein, seine Mitglieder und Mitarbeiter bekennen sich zu den Grundsätzen eines 
umfassenden Kinder- und Jugendschutzes u.a. auf der Grundlage des 
Bundeskinderschutzgesetzes und treten für die Integrität sowie die körperliche und seelische 
Unversehrtheit und Selbstbestimmung der anvertrauten Kinder und Jugendlichen ein. 
Zur besseren Lesbarkeit wird in dieser Satzung das generische Maskulinum verwendet.  
Die verwendeten Personenbezeichnungen beziehen sich, sofern nicht anders kenntlich gemacht, 
auf alle Geschlechter. 
Die Mitglieder der Vereinsorgane führen ihre Amtsbezeichnung in der jeweils passenden Form. 

 

§ 1 Name, Sitz und Geschäftsjahr  

(1) Der Verein führt den Namen  

Möllner Ruder-Club e.V. 
vorm. Möllner Turnerschaft von 1884 

 
und hat seinen Sitz in Mölln. Der Verein ist im Vereinsregister des Amtsgerichts Lübeck unter der 
Nummer VR 125 eingetragen.  

(2) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.  

(3) Die Flagge des Vereins ist rot und weiß, diagonal unterteilt, rot oben und unten, mit einem 
blauen Ring in der Mitte, der ein weißes Feld mit den blauen Buchstaben “MT” umschließt.  

 

§ 2 Zweck und Ziel  

(1) Der Möllner Ruder-Club verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des Abschnitts “Steuerbegünstigte Zwecke” der Abgabenordnung. 

(2) Zweck des Möllner Ruder-Clubs ist die Förderung des Sports, insbesondere des Rudersports, 
und der Jugendhilfe. Der Satzungszweck wird insbesondere durch  

a) die Förderung rudersportlicher Leistungen,  

b) die Teilnahme an sportlichen Wettkämpfen und Regatten,  

c) die Durchführung eines regelmäßigen Trainings- und Übungsbetriebes, 
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d) die Förderung der Kinder und jugendlichen Mitglieder mit Sport und Spiel, sowie die 
Durchführung breitensportlich orientierter Arbeitsgemeinschaften außerhalb des regulären 
Schulunterrichts, 

e) die Veranstaltung von Wettkämpfen  

verwirklicht. 

Der Verein fördert den Leistungssport, ebenso aber auch den Freizeit- und Breitensport. Er hält 
ein Bootshaus, einen Bootspark und die erforderlichen Anlagen dafür vor. 

(3) Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 
erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die 
dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt 
werden.  

 

§ 3 Mitgliedschaft des Möllner Ruder-Clubs in Verbänden  

(1) Der Möllner Ruder-Club ist Mitglied  

a) im Deutschen Ruderverband e.V.  

b) im Ruderverband Schleswig-Holstein e. V.  

c) im Landessportverband Schleswig-Holstein e. V.  

d) im Kreissportverband Herzogtum Lauenburg e. V.  

(2) Der Möllner Ruder-Club erkennt die Satzungen, Ordnungen und Wettkampfbestimmungen der 
Verbände gemäß Absatz 1 als verbindlich an, sofern diese Satzung keine abweichenden 
Regelungen an anderer Stelle enthält.  

(3) Der Verein kann im Rahmen seines Satzungszwecks Mitglied in weiteren Organisationen und 
Verbänden werden. Die Entscheidung über die Mitgliedschaft in weiteren Organisationen und 
Verbänden trifft der geschäftsführende Vorstand. 

 

§ 4 Mitglieder  

(1) Der Verein hat folgende Mitglieder:  

a) ordentliche Mitglieder  

b) Kinder und Jugendliche/ Schüler und Studierende  

c) fördernde Mitglieder  

d) Ehrenmitglieder  

(2) 

a) Ordentliche Mitglieder sind alle Mitglieder, die das 18. Lebensjahr vollendet haben.  

b) Kinder und Jugendliche sind Mitglieder bis zum vollendeten 18. Lebensjahr. Mit Vollendung 
des 18. Lebensjahres werden sie automatisch als ordentliche Mitglieder übernommen oder, 
sofern die Voraussetzungen dafür vorliegen, als Schüler oder Studierende geführt. 

c) Förderndes Mitglied kann werden, wer den Verein fördern, aber nicht am Sportbetrieb des 
Möllner Ruder-Club teilnehmen möchte. 

d) Zu Ehrenvorsitzenden und Ehrenmitgliedern kann die Mitgliederversammlung auf Vorschlag 
des geschäftsführenden Vorstandes solche Persönlichkeiten ernennen, die sich besondere 
Verdienste um den Verein oder um die Förderung des Sports erworben haben. Die 
Ehrenvorsitzenden und Ehrenmitglieder haben alle Rechte und Pflichten der ordentlichen 
Mitglieder, sind jedoch von der Zahlung des Mitgliedsbeitrages befreit. 
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(3) Mitglieder können alle natürlichen Personen werden. Juristische Personen können nur 
fördernde Mitglieder werden. 

(4) Der Aufnahmeantrag ist dem geschäftsführenden Vorstand schriftlich zuzuleiten, der über die 
Aufnahme entscheidet. Bei Minderjährigen ist die Zustimmung des/der gesetzlichen Vertreter/in 
erforderlich. Mit der Beitrittserklärung wird die Verbindlichkeit der Satzung und der 
Vereinsordnungen anerkannt. 

(5) Alle Mitglieder sind verpflichtet, unverzüglich Änderungen von persönlichen Daten, Anschrift, 
Bankverbindung und E-Mailadresse mitzuteilen. 

 

§ 5 Datenschutz  

(1) Zur Erfüllung der Zwecke und Aufgaben des Vereins werden unter Beachtung der 
gesetzlichen Bestimmung der EU-Datenschutz-Grundverordnung und des 
Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) personenbezogene Daten über die persönlichen und 
sachlichen Verhältnisse der Mitglieder des Vereins in der Datenverarbeitung des Vereins 
gespeichert, übermittelt und verändert. 

(2) Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung der Satzung stimmen die 
Mitglieder der Erhebung, der Verarbeitung und Nutzung Ihrer personenbezogenen Daten im 
vorgenannten Ausmaß zu. 

(3) Jedes Mitglied hat das Recht auf  

a) Auskunft über die zu seiner Person gespeicherten Daten,  

b) Berichtigung über die zu seiner Person gespeicherten Daten, wenn sie unrichtig sind,  

c) Sperrung der zu seiner Person gespeicherten Daten, wenn sich bei behaupteten Fehlern 
weder deren Richtigkeit noch deren Unrichtigkeit feststellen lässt.  

d) Löschung der zu seiner Person gespeicherten Daten, wenn die Speicherung unzulässig war. 

(4) Als Mitglied des Landes- und des Kreissportverbandes sowie des Deutschen Ruderverbandes 
(DRV), des Ruderverbandes Schleswig-Holstein (RVSH) ist der Verein verpflichtet, bei 
Mitgliedern mit besonderen Aufgaben (z. B. Vorstandsmitglieder) außer dem Namen auch die 
vollständige Anschrift, Telefonnummer, E-Mail-Adresse sowie die Bezeichnung der Funktion zu 
übermitteln. Zum Erwerb einer Lizenz zur Teilnahme an Wettkämpfen sind u. a. nach den 
Ruderwettkampfregeln (RWR) des DRV diesem bestimmte Daten zu übermitteln (u. a. Name, 
Geburtstag, Lichtbild, bei Junioren auch Geburtsort). 

(5) Der Verein informiert die Tagespresse, regionale Medien, auf der vereinseigenen Internetseite 
und in den sozialen Medien (z.B. Instagram) über Wettkampfergebnisse und besondere 
Ereignisse (in Text und ggf. in Bild). Dabei können personenbezogene Mitgliedsdaten 
veröffentlicht werden. Das einzelne Mitglied kann jederzeit gegenüber dem geschäftsführenden 
Vorstand Einwände gegen eine solche Veröffentlichung erheben. In diesem Fall unterbleibt in 
Bezug auf das Mitglied eine weitere Veröffentlichung mit Ausnahme von Ergebnissen bei 
Wettkämpfen. 

 

§ 6 Beendigung der Mitgliedschaft  

(1) Die Mitgliedschaft endet durch  

a) Tod  

b) Austrittserklärung  

c) Ausschluss.  

(2) Der Austritt aus dem Verein ist nur zum Ende eines Kalendervierteljahres möglich. Er ist dem 
geschäftsführenden Vorstand mindestens 4 Wochen vorher schriftlich anzuzeigen. 



 

 

 
Seite 4 

 
  

(3) Ein Mitglied kann vom geschäftsführenden Vorstand aus dem Verein bei Vorliegen eines 
wichtigen Grundes ausgeschlossen werden. 

Wichtige Gründe können sein:  

a) Beitragsrückstände von mehr als drei Monaten trotz Mahnung,  

b) die Kundgabe extremistischer, rassistischer oder fremdenfeindlicher Gesinnungen oder das 
Tragen entsprechender Symbole oder Kennzeichen,  

c) der Verstoß gegen die Grundsätze des Kinder- und Jugendschutzes,  

d) Grobe Verstöße gegen die Satzung oder gegen Ordnungen des Vereins. 

Die Aufzählung ist nicht abschließend.  

Zuvor ist dem Mitglied Gelegenheit der Stellungnahme zu gewähren.  

Der Ausschluss ist schriftlich mitzuteilen. 

Dem Ausgeschlossenen steht binnen acht Tagen die Berufung an den Ältestenrat frei, der 
innerhalb von drei Wochen in einer Sondersitzung unter Anhörung des/der Ausgeschlossen 
endgültig zu entscheiden hat. Ein Rechtsweg für den Ausschluss ist erst nach Abschluss dieses 
Verfahrens zulässig.  

(4) Bei Beendigung der Mitgliedschaft oder bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins haben die 
Mitglieder keinen Anspruch auf eingezahlte Kapitalanteile oder geleistete Sacheinlagen.  

 

§ 7 Beiträge  

(1) Die Höhe der Mitgliedsbeiträge und der Aufnahmegebühr wird von der Mitgliederversammlung 
festgesetzt. Näheres regelt die Beitragsordnung.  

Die Mitgliedsbeiträge sind vierteljährlich im Voraus zu entrichten und werden im 
Lastschriftverfahren eingezogen. 

(2) Über die Notwendigkeit, Höhe und Fälligkeit von Umlagen entscheidet die 
Mitgliederversammlung. Die Höhe der Umlage, die das einzelne Mitglied als Einmalzahlung zu 
erbringen hat, darf bis zu maximal zweihundert Prozent (200 %) des durch das Mitglied zu 
leistenden Jahresbeitrags betragen. Maßgebend ist der Jahresbeitrag, den das zur Zahlung 
verpflichtete Mitglied zum Zeitpunkt der Beschlussfassung über die Erhebung der Umlage zu 
zahlen hat. Beträge werden im Lastschriftverfahren eingezogen.  

(3) Der geschäftsführende Vorstand ist berechtigt, auf Antrag in begründeten Einzelfällen 
Mitgliedern Aufnahmegebühren, Beiträge, sonstige Gebühren oder Umlagen zu ermäßigen und in 
Ausnahmefällen zu erlassen. 

 

§ 8 Organe des Vereins  

Die Organe des Vereins sind  

a) die Mitgliederversammlung  

b) der Vorstand (BGB-Vorstand)  

c) der erweiterte Vorstand  

d) der Ältestenrat  

Alle Ämter werden grundsätzlich ehrenamtlich ausgeübt. 
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§ 9 Mitgliederversammlung  

(1) Die Mitgliederversammlung ist das höchste Organ des Vereins.  

(2) Die Mitgliederversammlungen werden durch den geschäftsführenden Vorstand einberufen. 
Die ordentliche Mitgliederversammlung soll bis Ende März eines jeden Jahres stattfinden.  

(3) Außerordentliche Mitgliederversammlungen werden einberufen:  

a) so oft es dem geschäftsführenden Vorstand erforderlich erscheint, 

b) auf schriftlichen Antrag des Ältestenrats oder der Kassenprüfer,  

c) wenn es mindestens 20 % der Mitglieder schriftlich unter Stellung von Anträgen verlangen. 

In den Fällen b und c dürfen zwischen Antrag und außerordentlicher Mitgliederversammlung max. 
2 Monate liegen. 

(4) Zu den Mitgliederversammlungen werden die Mitglieder in Textform mindestens vier Wochen 
vorher unter Mitteilung der Tagesordnung eingeladen. 

(5) Anträge zur Tagesordnung müssen zwei Wochen vor der Versammlung in Textform beim 
Vorstand eingereicht werden. Nicht fristgemäß eingereichte Anträge bedürfen als 
Dringlichkeitsanträge für ihre Zulassung die Zustimmung einer Zweidrittelmehrheit der 
anwesenden Mitglieder, während allgemein - mit Ausnahme des § 17 - die einfache 
Stimmenmehrheit bei Abstimmungen und Wahlen entscheidet. Bei Stimmengleichheit gilt der 
Antrag als abgelehnt. Stimmenthaltungen gelten als nicht abgegeben und werden nicht 
mitgezählt. 

(6) Die Versammlung ist beschlussfähig, wenn sie fristgerecht einberufen wurde, unabhängig von 
der Anzahl der erschienenen Mitglieder.  

(7) Mitgliederversammlungen werden vom Vorsitzenden geleitet. Ist dieser verhindert, tritt an 
seine Stelle ein anderes Mitglied des geschäftsführenden Vorstandes. 

(8) Wahlen sind grundsätzlich schriftlich und geheim vorzunehmen. Wird für ein Amt nur eine 
Person vorgeschlagen, so erfolgt die Wahl durch offene Abstimmung mit Handzeichen, sofern 
keine schriftliche Abstimmung beantragt wird. Abwesende können gewählt werden, wenn sie 
vorher ihre Bereitschaft, das Amt anzunehmen, in Textform erklärt haben. Bei Stimmengleichheit 
bei Wahlen entscheidet das Los. 

(9) Über jede Mitgliederversammlung fertigt der stellvertretende Vorsitzende Verwaltung oder ein 
vom geschäftsführenden Vorstand bestimmter Protokollführer eine Niederschrift an, die von ihm 
und dem Versammlungsleiter zu unterschreiben ist. Das Protokoll ist den Mitgliedern mit der 
Einladung zur nächsten Mitgliederversammlung zu übersenden und dort von der Versammlung 
zu genehmigen. 

 

§ 10 Beschlussfassung ohne gemeinsame Anwesenheit am Versammlungsort  

(1) Neben der Mitgliederversammlung in Präsenz kann der geschäftsführende Vorstand folgende 
Formen der Beschlussfassung beschließen. 

Virtuelle Mitgliederversammlungen und Vorstandssitzungen 

Es gelten für die Durchführung die gleichen Voraussetzungen und Anforderungen dieser Satzung 
wie für Präsenzversammlungen, soweit nichts anderes bestimmt ist. Eine virtuelle 
Mitgliederversammlung findet in einem nur für Mitglieder zugänglichen elektronischen 
Konferenzraum statt, der dem Stand der Technik und den Anforderungen des Datenschutzes 
genügen muss. Die Zugangsdaten erhalten die Mitglieder rechtzeitig vor der Versammlung 
mitgeteilt. Die Mitglieder sind verpflichtet, die Zugangsdaten geheim zu halten und nicht an Dritte 
weiterzugeben. 
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a) Beschlussfassung im Umlaufverfahren 

Der geschäftsführende Vorstand kann eine Beschlussfassung im schriftlichen Umlaufverfahren, 
abweichend von den Regelungen des § 32 Abs. 2 BGB, festlegen. Dazu versendet der Vorstand 
die Beschlussvorlagen an die stimmberechtigten Mitglieder per E-Mail. Auf Anforderung ist eine 
Zustellung per Post oder persönliche Einsichtnahme möglich. Die Mitglieder können ihre Stimme 
per E-Mail oder per Brief abgeben. Für die Beschlussfassung gelten die in dieser Satzung 
genannten Mehrheiten. Unabhängig davon ist der Beschluss nur gültig, wenn mindestens 50% 
der Stimmberechtigten ihre Stimme abgegeben haben. 

(2) Die Formen der Beschlussfassung PRÄSENZVERSAMMLUNG, VIRTUELLE 
VERSAMMLUNG, UMLAUFVERFAHREN können einzeln oder kombiniert eingesetzt werden. 
Die Entscheidung darüber trifft der geschäftsführende Vorstand nach seinem Ermessen per 
einfachem Beschluss und gibt diese mit der Einberufung bzw. Einladung den Mitgliedern 
bekannt.  

(3) Sowohl in Präsenz- als auch in virtuellen Sitzungen können Beschlussfassungen 
einschließlich Wahlen unter Zuhilfenahme elektronischer Abstimmungssysteme durchgeführt 
werden. Das elektronische System muss dem Stand der Technik entsprechen und auch geheime 
Wahlen bzw. Abstimmungen gewährleisten. 

Bei virtuellen oder hybriden Sitzungen muss technisch sichergestellt sein, dass die im Wege 
elektronischer Kommunikation teilnehmenden Mitglieder ihre Rede-, Antrags- und Stimmrechte 
ausüben können. Die Gültigkeit von Beschlüssen und Wahlen in der Sitzung wird nicht dadurch 
berührt, dass durch eine technische Störung einzelne Mitglieder im Wege der elektronischen 
Kommunikation in der Teilnahme oder in der Wahrnehmung der in Satz 1 geregelten Rechte 
beeinträchtigt sind. 

 

§ 11 Stimmrecht  

Das Stimmrecht in der Mitgliederversammlung steht ordentlichen Mitgliedern, Ehrenmitgliedern 
und jugendlichen Mitgliedern ab dem 16. Lebensjahr zu, sofern sie am Versammlungstage dem 
Verein mindestens drei Monate angehören. Das Stimmrecht ist nicht übertragbar. 

 

§ 12 Aufgabe der Mitgliederversammlung  

(1) Die Mitgliederversammlung hat insbesondere  

a) die Jahresberichte,  

b) den Kassenbericht sowie  

c) den Bericht der Kassenprüfer entgegenzunehmen und zu genehmigen,  

d) dem geschäftsführenden Vorstand Entlastung zu erteilen, 

e) den Voranschlag des stellvertretenden Vorstands Finanzen für das neue Geschäftsjahr und  

f) die Höhe der Mitgliederbeiträge, der Aufnahmegebühr und Umlagen festzusetzen,  

g) Ehrenvorsitzende und Ehrenmitglieder zu ernennen,  

h) Satzungsänderungen sowie 

i) über eingereichte Anträge zu beraten und zu beschließen, soweit der Beratungsgegenstand 
nicht anderen Organen übertragen ist.  
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(2) Die Hauptversammlung wählt auf zwei Jahre  

a) den geschäftsführenden Vorstand  

b) die Kassenprüfer  

c) den Ältestenrat  

Wählbar für eine solche Funktion ist jedes volljährige Mitglied, für den Ältestenrat gilt § 14 Absatz 
2 der Satzung. 

Scheiden Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands während ihrer Amtsdauer aus, so führen 
seine übrigen Mitglieder die Geschäfte weiter. Im Falle des vorzeitigen Ausscheidens eines nach 
§ 12 Abs. 2 Buchst. a - c gewählten Mitgliedes tritt ein von der Mitgliederversammlung gewähltes 
anderes Mitglied in die Amtszeit des zu ersetzenden Mitgliedes ein. Die Amtszeit beginnt damit 
nicht neu.  

Endet die zweijährige Amtsdauer vor dem Termin der nächsten ordentlichen 
Mitgliederversammlung, bleiben das jeweils amtierende Vorstandsmitglied, der jeweilige 
Kassenprüfer und die Mitglieder des Ältestenrats nach Ablauf ihrer Amtszeit im Amt bis zu einer 
Wiederwahl oder der Wahl eines Nachfolgers bzw. der Nachfolger.  

In geraden Jahren werden gewählt der Vorsitzende, der stellvertretende Vorsitzende Finanzen, 
der 1. Kassenprüfer und der Ältestenrat.  

In ungeraden Jahren werden gewählt der stellvertretende Vorsitzende Sport, der stellvertretende 
Vorsitzende Verwaltung und der 2. Kassenprüfer. 

Die ausscheidenden Mitglieder sind erneut wählbar. 

(3) Die Fachwarte werden auf Beschluss des geschäftsführenden Vorstands durch den 
Vorsitzenden berufen. Der Jugendvertreter wird von den Kindern und Jugendlichen gewählt und 
von der Mitgliederversammlung bestätigt. 

 

§ 13 Vorstand  

(1) Den erweiterten Vorstand bilden  

a) der geschäftsführende Vorstand (BGB-Vorstand)  

1. der Vorsitzende  

2. der stellvertretende Vorsitzende Sport  

3. der stellvertretende Vorsitzende Finanzen  

4. der stellvertretende Vorsitzende Verwaltung  

b) die Fachwarte  

1. der Ruderwart  

2. der Bootswart  

3. der Hauswart  

4. der Kantinenwart  

5. der Jugendvertreter  

6. der Vertreter für ergänzende Sportarten  

7. der Pressewart  
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8. der Wanderruderwart  

Der geschäftsführende Vorstand kann für weitere Aufgaben zusätzliche Fachwarte berufen.  

(2) Vorstand im Sinne des § 26 BGB ist der geschäftsführende Vorstand. Jeweils zwei von ihnen 
zeichnen gemeinsam verantwortlich für den Verein. Der geschäftsführende Vorstand führt die 
Geschäfte des Vereins, führt die Beschlüsse der Mitgliederversammlung durch und verwaltet das 
Vereinsvermögen. Er legt in seiner Geschäftsordnung die Aufgaben und die Zuständigkeiten des 
geschäftsführenden Vorstands und des erweiterten Vorstandes fest.  

(3) Der geschäftsführende Vorstand erlässt zur Regelung des Betriebs Ordnungen und 
Richtlinien, die für alle Mitglieder verbindlich sind. 

(4) Soweit die Satzung nicht etwas Abweichendes regelt, ist der geschäftsführende Vorstand für 
den Erlass, die Änderung und die Aufhebung von Ordnungen zuständig. Alle Ordnungen sind 
nicht Bestandteil der Satzung. 

 

§ 14 Ältestenrat  

(1) Der Ältestenrat hat die Aufgabe,  

a) persönliche Streitigkeiten zu schlichten,  

b) bei Beschwerden von Mitgliedern zu vermitteln und  

c) ist Berufungsinstanz im Fall des Ausschlusses eines Mitglieds.  

(2) Er besteht aus drei Mitgliedern und wird von der Mitgliederversammlung gewählt. Seine 
Mitglieder müssen dem Verein mindestens 5 Jahre ununterbrochen angehört und das 40. 
Lebensjahr vollendet haben. Sie dürfen nicht Mitglied des Vorstands sein. Seinen Vorsitzenden 
wählt der Ältestenrat selbst.  

 

§ 15 Kassenprüfer  

Die Kassenprüfer dürfen nicht dem geschäftsführenden Vorstand angehören. Sie haben jederzeit 
das Recht zur Einsicht in die gesamte Rechnungsführung des Vereins und die Aufgabe, die 
Abrechnungen, den Vermögensstand und die Sachwertliste des Vereins für das abgelaufene 
Geschäftsjahr zu prüfen und das Ergebnis zur Jahresabrechnung beizubringen sowie der 
Mitgliederversammlung zu berichten. Sie können erforderlichenfalls die Einberufung einer 
außerordentlichen Mitgliederversammlung beantragen. Beim Vorliegen von konkreten Hinweisen 
oder Verdachtsmomenten auf Unregelmäßigkeiten ist der geschäftsführende Vorstand 
unverzüglich zu unterrichten.  

 

§ 16 Haftungsbeschränkung für das Ehrenamt  

Alle für den Verein Tätigen haften für Schäden gegenüber den Mitgliedern und dem Verein, die 
sie in Erfüllung ihrer Tätigkeit für den Verein verursachen, nur bei Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit. 

 

§ 17 Satzungsänderung und Auflösung  

(1) Anträge auf Satzungsänderungen sowie Anträge auf Namensänderung, Fusion oder 
Auflösung des Vereins müssen auf der Tagesordnung stehen und bedürfen der 2/3 
Stimmenmehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. 
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(2) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen 
des Vereins an die Stadt Mölln, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke, 
insbesondere für die Jugend im Rudersport zu verwenden hat.  

 

§ 18 Inkrafttreten  

Diese Satzung tritt mit dem Tag ihrer Verkündigung in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige 
Satzung außer Kraft.  

Diese Satzung ist von der Mitgliederversammlung am 24.03.2012 beschlossen worden.  

Die Änderungen unter § 4 (5) und § 10 (3) c) sind auf der Mitgliederversammlung vom 18. März 

2016 einstimmig von den Mitgliedern beschlossen worden. 

Diese Satzung wurde von der Mitgliederversammlung am 01.03.2026 beschlossen. 

Mölln, 01.03.2026 

 

Möllner Ruder-Club e. V. 

vormals Möllner Turnerschaft von 1884 

Der Vorstand 


